Lagerungsprüfung nach Hallpike

Synonym: Dix-Hallpike-Manöver 

Die Lagerungsprüfung nach Hallpike dient dem Nachweis eines benignen paroxysmalen Lagerungsschwindels (BPLS). 

Durchführung des Tests:

· Der Kopf des auf der Liege sitzenden Patienten wird zunächst um 45° zur betroffenen Seite hin gedreht, wenn die Seite nicht eindeutig bestimmbar ist, dann werden nacheinander beide Seiten geprüft. 

· Dann wird der Patient in dieser Kopfhaltung mit dem gesamten Oberkörper um 90° zügig nach hinten in Kopfhängelage gebracht. Am Ende sollte der Kopf um etwa 45° rekliniert sein. Das betroffene Ohr weist dabei nach unten.

· Nach einer kurzen Latenz (wenige Sekunden) kann man bei Befall des rechten Ohrs einen rotatorischen Nystagmus mit rascher Bewegungskomponente gegen den Uhrzeigersinn beobachten. Bei Befall des linken Ohrs weist der Nystagmus entsprechend in Richtung des Uhrzeigersinns. 

· Nachdem der Patient in die Ausgangsposition zurückgekehrt ist, kann man unter Umständen einen rotatorischen Nystagmus zum gegenüberliegenden Ohr beobachten. 

Therapie mittels des sog. Sémont-Manövers

Wenn durch den o.g. Test die betroffene Seite bestimmt werden konnte, dann kann mit meist guten Erfolgsaussichten eine Therapie des rechten oder linken posterioren Bogenganges mittels des sog. Sémont-Lagerungsmanövers durchgeführt werden.

